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Schlingensief – In das 
Schweigen hineinschreien

Deutschland 2020
Regie: Bettina Böhler

Die Jury der Evangelischen Filmarbeit empfi ehlt

Vitalina Varela

Portugal 2019
Regie: Pedro Costa

Die Jury der Evangelischen Filmarbeit zeichnet seit 1951 den Film des Monats aus. Neben der DEAE sind sieben weitere evangelische 
Handlungsfelder in der Jury vertreten. Mehr unter www.fi lm-des-monats.de 

Niemals Selten Manchmal 
Immer

USA, Vereinigtes Königreich 2020
Regie: Eliza Hittman
Preis: Internationale Filmfestspiele Berlin 
2020: Silberne Bär – Großer Preis der Jury

in der zehnten, sondern bereits in der acht-
zehnten Woche ist, kompliziert sich ihre Lage.

„Niemals Selten Manchmal Immer“ der 
amerikanischen Independent-Regisseurin Eli-
za Hittman behandelt in extremer Verdich-
tung und mit größter Umsicht ein Thema, das 
auch nach mehr als hundertjährigem Kampf 
um Geburtenkontrolle ein Minengelände 
ist. Über weite Strecken folgt der Film den 
Protagonistinnen auf einer trostlosen Odyssee 
durch Busbahnhöfe, Hamburgerläden und 
Warte räume – in empathischen, sinnlichen 
Groß  auf nahmen, die jede Gefühlsregung 
registrieren, Enttäuschung, Angst, stille Ent-
schlossenheit.

An den Rändern, im Hintergrund fangen 
die Bilder aber noch mehr ein: Eltern, die 
ihre Kinder aufgegeben haben, Männer, die 
gewohnheitsmäßig Frauen bedrängen, eine 
Gesellschaft, die an den Bedürfnissen der Ju-
gendlichen schlicht vorbeigeht.

Und es sind dieser umfassende Blick und 
die subtile Erzählweise, die aus „Niemals Sel-
ten Manchmal Immer“ mehr als einen politi-
schen: einen großen Film machen.

Sc hwanger. Das hätte nicht passieren dürfen, 
nicht in dieser provinziellen Stadt in Pennsyl-
vania, nicht mit 17. Autumn hat keine feste 
Beziehung; der Junge, mit dem sie eine Affäre 
hatte, beschimpft sie als Schlampe. Sie lebt 
noch zu Hause, in bedrückenden Familienver-
hältnissen, der Job an der Supermarktkasse 
bietet keine Sicherheit. Sie weiß genau, dass 
ein Baby jetzt kein Glück für sie wäre; sie will 
einen Abbruch. In der lokalen Klinik aber wird 
sie nicht nur unter Druck gesetzt, sondern 
über den Stand ihrer Schwangerschaft belo-
gen. Und in ihrem Bundesstaat braucht sie für 
eine Abtreibung die Einwilligung der Eltern. 
Heimlich, begleitet von ihrer einfühlsamen 
Cousine, mit unterschlagenem Geld, das gera-
de für die Busfahrt reicht, reist sie nach New 
York. In der Metropole gibt es für ungewollt 
Schwangere, auch Minderjährige wie Autumn, 
Anlaufstellen. Aber als klar wird, dass sie nicht 

und eigenständige Persönlichkeit, die sich von 
der sie umgebenden Mutlosigkeit nicht zer-
mürben lässt. So wie sie sich auf Kap Verde in 
Abwesenheit ihres Mannes ein Haus und eine 
Existenz aufbaute, beginnt sie nun die Grund-
lage für ein selbständiges Leben zu legen.

Ohne die Ausweglosigkeit zu verschlei-
ern, gibt Petro Costa den Bewohnern*innen 
der Armenviertel Lissabons die Möglichkeit, 
ihre Würde zu wahren, indem er sie ihre ei-
gene Geschichte darstellen und erzählen 
lässt. Dass dieses Experiment gelingt, ist der 
einzigartigen Bildsprache, die Costa in seinen 
Filmen von Anfang an entwickelt, sowie der 
großartigen Lichtführung und den perfekten 
Kameraeinstellungen zu verdanken, die dazu 
führen, dass Empathie für die Entrechte-
ten und respektvolle Distanz gegenüber den 
Protagonisten*innen in ein formal und inhalt-
lich beeindruckendes Gleichgewicht gebracht 
werden. So wird jede Bildeinstellung zu ei-
nem Kunstwerk, ohne dabei an Lebendigkeit 
zu verlieren. Ein weiteres Meisterwerk des 
portugiesischen Regisseurs, das soziales En-
gagement mit hohem künstlerischem Niveau 
verbindet.

Von seinem Vater, einem Apotheker, habe er 
gelernt, dass man Menschen eine kleine Por-
tion Gift verabreichen muss, um sie zu heilen, 
sagt der Filmemacher und Aktionskünstler 
Christoph Schlingensief. So wollte er auch die 
Wirkungsabsicht seiner Kunst verstanden wis-
sen: seiner Filme, Opern- und Theaterprojek-
te, seiner Kunstaktionen und Interventionen 
im öffentlichen Raum, die so radikal waren, 
dass viele sie als Provokation empfanden. Zum 
10. Todestag von Schlingensief, der in diesem 
Jahr 60 geworden wäre, kommt nun die Doku-
mentation der renommierten Editorin Bettina 
Böhler über ihn in die Kinos. Sie selbst hat mit 
Schlingensief zusammengearbeitet.

Böhlers Regiedebut ist ein Montagefi lm. 
Basierend auf umfangreichem Archivmaterial 
aus vier Jahrzehnten, darunter Ausschnitte aus 
Schlingensiefs Filmen und Theaterinszenie-
rungen, sowie Fernsehinterviews zeichnet der 
Dokumentarfi lm ein substantielles Porträt des 

Als Vitalina Varela auf dem Flughafen von 
Lissabon landet, kommt sie zu spät. Ihr Ehe-
mann, der sie Jahre zuvor verlassen hatte, um 
aus der ehemaligen Kolonie Kap Verde nach 
Portugal auszuwandern, ist wenige Tage zuvor 
verstorben. Sein Traum, sich in der Hauptstadt 
des ehemaligen Kolonialreichs eine Existenz 
aufzubauen, hat sich nicht erfüllt. Wie alle 
anderen Einwanderer ist er ein Fremder ge-
blieben und an der „portugiesischen Kälte“ 
gescheitert, die für die Migranten nur Elend 
und Bitterkeit bereithält. Nun steht Vitalina 
vor dem Nichts. Ohne die Sprache zu beherr-
schen, in einem Haus, das heruntergekommen 
ist, kann sie weder bleiben noch zurückkeh-
ren. Die Kameraden ihres Mannes sind selbst 
gescheiterte Existenzen, und auch der Priester 
der Gemeinde kann ihr keinen Trost spenden, 
da er eine schwere Schuld trägt und seinen 
Glauben schon lange verloren hat. In dieser 
Situation erweist sich Vitalina als starke Frau 

Regisseurs. Es ist eine brillante Hommage an 
einen fulminanten Künstler, der stets vor neu-
en Ideen sprudelte. 

Schlingensief prägte den politischen Dis-
kurs im deutschsprachigen Raum. Er war 
unbequem und eckte an. Oft berührte er 
eine Schmerzgrenze – ob er sich mit der NS-
Geschichte auseinandersetzte oder mit der 
Gegenwart. Wie etwa mit der originellen 
Protestaktion, als Schlingensief alle Arbeits-
losen einlud, gemeinsam in den Wolfgangsee 
einzutauchen. Zwei Millionen Menschen, die 
gleichzeitig baden gehen, würden den Was-
serpegel um einen Meter fünfzig ansteigen 
lassen. Oder die gewagte Aktion im Stadtzen-
trum von Wien, als er vor einem aus Brettern 
zusammengezimmerten Verschlag Passanten 
aufforderte, einzutreten, als handele es sich 
um ein Raritätenkabinett. Hinter Fensterschlit-
zen säßen Asylbewerber, jeder versehen mit 
einer Nummer, und die Besucher dürften ei-
nen von ihnen auszuwählen, der abgeschoben 
werden solle. Schlingensiefs Provokationen 
trafen einen Nerv. Böhlers Dokumentation 
macht deutlich, wie sehr der widerspenstige 
Christoph Schlingensief heute fehlt.
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